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Jena, den 16.12.2008

(„Referat gegen Rechtsextremismus – Eine Frage der Be-
setzung?)
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität in Jena 
hat viele Aufgaben, viele Pflichten und viele Tätigkeitsfelder. 

Für die angemessene Erfüllung dieser Aufgaben sind Referate 

zuständig. Am vergangenen Dienstag hat der StuRa der 

Universität Jena seinen Referatsleiter für das neu geschaffene 
Referat gegen Rechtsextremismus mit knapper Mehrheit

gewählt. 
Hitzig waren nicht nur die Diskussionen, sonder auch die Ge-

müter der Gremiumsmitglieder waren sichtlich erhitzt, als es um 

die Frage nach einer adäquaten Besetzung des ausgeschrie-

benen Postens der Referatsleitung ging. Hatten sich doch nur 

zwei Kandidaten auf das Amt beworben, welche ganz unter-

schiedliche Qualitäten vorzuweisen hatten. Wohingegen der 

erste Kandidat, ein aus Südafrika stammender Physikstudent, 

noch keine einschlägigen Erfahrungen im regional- und hoch-

schulpolitischen Bereich gesammelt hatte, konnte der zweite 

Aspirant, Berengar Lehr, umso mehr Erfahrung vorweisen, vor 

allem durch seine Mitarbeit in örtlichen Vereinen, wie der 

„Roten Hilfe e.V.“. 

Die „Rote Hilfe e.V.“ ist ein vom Verfassungsschutz nahezu 

bundesweit beobachteter Verein, dessen vornehmliches Ziel es 
ist, frühere Führungseliten der Stasi-Spitze bei Gerichtsprozessen 
und Haftmilderungen zu unterstützen. 
Da es sich hier um ein sehr ernstzunehmendes Arbeitsfeld handele, 

könne man bei der Wahl zum Referatsleiter keine einseitige 

Polarisierung zulassen. „Extremismus kann man nicht mit Ex-

tremismus bekämpfen“, so Michael Hose, ehemaliger Landes-
vorsitzender des RCDS Thüringen. Der RCDS Jena vertrat geschlossen

die Meinung, dass ein Mitglied der „Roten Hilfe“ kein Referat gegen 

Rechtsextremismus leiten solle und konfrontierte Berengar Lehr 

während seiner Vorstellung mit Fragen nach seiner Meinung zu 

Staat und Ordnung. Diesen wurde jedoch vermehrt mit der Begrün-

dung, das habe nichts mit der Arbeit als Referatsleiter zu tun, ausgewichen. 

Unterstützung bekam der Bewerber vor allem durch den Leiter des Referates 
für Soziales, Mike Niederstraßer, der nebenbei auch noch Mitglied der

Partei Die Linke in Jena ist. Nach dessen Meinung könne man das staatliche 

System selbst auf Basis des Spielraumes im Grundgesetz „stürzen“. 

Ob der Sozialreferent wohl schon was vom Artikel 20 Satz 4 des 
Grundgesetzes gehört hat, bleibt offen. Die Forderung, die jedoch der 

RCDS an Berengar Lehr stellte, nämlich bei Aufrechterhaltung seiner 

Kandidatur, aus dem Verein „Rote Hilfe“ auszutreten, wurde nicht 

nachgekommen.

Mit einem Ergebnis von 12 zu 11 Stimmen wurde das Mitglied der „Roten 

Hilfe“ letztlich zum Referatsleiter gewählt. 
„Das ist zwar nicht das Ergebnis, was wir uns gewünscht hätten, aber 
dennoch konnten wir mit unserem Einsatz zeigen, dass es keine breite
Mehrheit für Links gibt, auch nicht im StuRa“, so der Gruppenvorsitzende 

Des RCDS Jena, Heiko Ziemer. 
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